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Fraktion Bündnis 90/PlE GRüNEN
Andreas Schmitz
Hennesberg 6a
51688 Wipperfürth

Bürgermeister Guido Forcting
Rathaus
Marktptatz 1
51688 Wippenürth

28. Mai 20{18

Antrag: Anderung der HauptsaEung des $ 6 - Unterrichtung der Einwohner.

Sehr geehrter Hen Btirgermeister,

unserer Stadt obliegt ein breites Aufgabenspektrum beider Grundversorgung (Sozialpolitik,
Infrastrukturentwicklung, Bildungs- und Kultunolitik) der Menschen. Hinzu kommen staatlich,
körperschafrlich oder rnarHwirtschaftlich erbrachte Aufgaben, diedieBärgerinnen und
Bürger unmittelbar betreffen (Verkehrsplanung, medizinische Versorgung, Einzelhandel).
Ländliche Räume weisen infolge staatlicherAusgleichspolitik eine gut entwickelte
Infrastruktur auf. Die Erhattung einer angemessenen ländlichen Grundversorgung ist
bestimmendes Ziel des konmunalen Strukturrsandels auch in Wippenürth, weil einmal
aufgegebene Standards schwer wiederzuerlangen sind. Uns allen ist noch die Schließung
der Dorfscftule in Thier in Erinnerung. Eine Entscheidung, die ohne Zweifel niemandem leicht
gerallen ist.
Mehr noch als die negative Entscheidung als solche war die Dorfgerneinschaft zum Teit
entsetzt darüber, wie schnell entschieden worden ist und, aus Sicht der Thierer, wie wenig
Beteiligungs- und Außerungsmogtichkeiten von Seiten der Stadt vorgesehen war. Diese
Kritikteilen wir als Fralffon und verweisen auf die bestehende Hauptsatzung. Hierwird im g
6 uar deutlich von.Unienichtung der Einwohnef' gesprochen, doch ist diese Regelung in
jüngercrVergangenheit niemals angewandt worden. Eine Einwohneruersammlung ist mehr
als "nuf die Beteiligung der unmittelbar betroffenen Bür:gerinnen und Bürger. Hier geht es
aucfi um die Einbeziehung der nur mittelbar be{rorffrgnen Mensclren. Aus unserer Sicht sollten
wir an dieser Stelle mehr Verbindlichkeit und mehr Selbstuerständlichkeit hineinbringen. Dies
dient nicht zuletzt auch der von uns allen angestrebten stärkeren Motivation der Bürgerinnen
und Bürger, sich an den demokratischen Entscheidungsprozessen zu beteiligen und sich
einzubringen. Deshalb beantrasen wir:

1| Wir fiormulieren im Absatz 2 eine ,,Positivliste"n die deutlicher als bislang
macht in welchen Fällen eine Einwohnervercammlung einzuberufun ist. Dazu
sollten wir uns an dem oben fomulierten und urnsclrriebenen Begriff der
,,G ru ndversorgu n g" orientieren. $tru ktu rel le Veränderu ngen d ieser
,,Grundvelsorgung" sind in Wipperfüfth grundsätzlich Anlass, die
Wipperfü rtherin nen u nd Wipperfii rther u n m ittelba r ei nzu beziehen.

2) Wir ändern in Absatz 2 die Bezeichnung ,,soll ... stattfinden,. in ,,hat
stattzufinden". Dies führt bei den Bürgerinnen und Bürger zu einem stärkeren
Bewusstsein der Verlässlichkeit politischer Enbcheid ungsabläufe und
motiviert zum Einmischen.

Insofern hoffen wir, dass die dringende Notwendigkeit der frühzeitigen und umfassenden
Einbeziehung der Bürgerinnen und Bürger erkannt wird und das $ignal an die Bürgerschaft
eindeutig ist: Ohne diese ist die Bewältigung der zukünftigen Aufgaben nicht möglich!

Grüße

Stadt Wtppenfurrth i
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